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„AugenBlicke“
im Rathaus

Ausstellung noch bis zum 7. August
BARNSTORF � Die Ausstellung
„AugenBlicke“ des Künstlers
Hans-Gerd Strathmann ist
noch bis zum Montag, 7. Au-
gust, im Barnstorfer Rathaus
zu sehen.

Gezeigt werden, so heißt es
in einer Pressenotiz, überwie-
gend starkfarbige abstrakte
Bilder aus der jüngeren
Schaffensphase des Barnstor-
fer Künstlers in den Jahren
2015 bis 2017, die oft bibli-
sche Themen ansprechen.
Beim Betreten des Ausstel-
lungsraums wird der Blick
des Besuchers allerdings so-
gleich von einem Werk aus
dem Jahr 1989 in den Bann
gezogen, das in düsteren Far-
ben geradezu dramatisch
endzeitliche Stimmung he-
raufbeschwört, worauf auch
der Titel „Matthäus 24“ hin-
weist. Mit einem leicht ironi-
schen Augenzwinkern über-
rascht dagegen „LikePablo“
(2016). Und „Coney Island“
(2016) drückt nicht nur Fern-
weh aus, es erinnert auch an
den gleichnamigen Titel des

Sängers „Lou Reed“.
Die Ausstellung ist zu den

üblichen Öffnungszeiten des
Rathauses zu sehen: Montag,
Mittwoch, Freitag von 8 bis
12.30 Uhr; Dienstag 8 bis 16
Uhr; Donnerstag 8 bis 18 Uhr.

Zum Abschluss der Ausstel-
lung sind alle Interessierten
zur Finissage am Freitag, 4.
August, um 16 Uhr in das
Barnstorfer Rathaus eingela-
den.
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Der Erlös der Lesung ging an das Kinderhospiz Löwenherz in Syke. Dessen Vertreterin Brigitte Haase
nahm den Betrag dankend entgegen, im Bild mit (v.l.) Organisator Dirk Hilmerring, Ansgar Brinkmann
und dem TSV-Vorsitzenden Marco Husmann. � Fotos: Spahr

Einer, der nicht nach
jeder Pfeife tanzt

Ansgar Brinkmann zu Gast bei den Cornauer Sporttagen
Von Luka Spahr

CORNAU � „Und dann schoss
Brinkmann das 2:1.“ Friedhelm
Broskas Augen fangen an zu
glänzen, wenn er an das Spiel
vor 20 Jahren zurückdenkt. Da-
mals spielten die Zweitligisten
VfL Osnabrück und der 1. FC
Saarbrücken gegeneinander und
Broska war selbst im Stadion
dabei. Schon damals war er ein
großer Bewunderer von Ansgar
Brinkmann. Der Bakumer Fuß-
ballspieler mit dem markanten
blonden Haarschopf war für sei-
ne direkte und unverblümte Art
bekannt. „Der ist noch ein Typ“,
findet Broska. Umso größer da-
her die Freude, als der 74-jähri-
ge Twistringer am Samstagnach-
mittag Brinkmann persönlich
treffen konnte.

Die Möglichkeit hierzu bot
der TSV Cornau am Wochen-
ende während seiner „Cor-
nauer Sporttage“.

Ansgar Brinkmann hat sich
in Deutschland vor allem in
der 2. Bundesliga einen Na-
men gemacht. 2007 beendete
er seine professionelle Karrie-
re und kann auf eine bewegte
Vergangenheit in zahlreichen
Vereinen zurückblicken. Von
kleinen Regionalisten bis hin
zu Partien im Team vom VfL
Osnabrück, Dynamo Dresden
oder Arminia Bielefeld: Ans-
gar Brinkmann ist nicht nur
Friedhelm Broska ein wohl-
bekannter Name.

Am Samstag stellte der Fuß-
baller nun sein Buch „Wenn
ich du wäre, wäre ich lieber
ich“ vor. Die Autobiografie
hatte er zusammen mit dem
bekannten 1-Live-Radiomode-
rator Peter Schultz verfasst.
Gemeinsam moderieren sie
jeden Samstag die Fußball-
Kolumne bei 1-Live (im WDR)
und sind daher schon ein ein-
gespieltes Team. Schultz mo-
derierte nun in Cornau durch
den Nachmittag und las Text-
passagen vor, die Ansgar
Brinkmann dann weiter aus-
führte.

Ab der ersten Minute
lauschten die nach Veranstal-
terangaben etwa 50 Gäste ge-
bannt den Ausführungen von
Brinkmann und Schultz.
Zahlreiche Anekdoten und
Erzählungen aus dem Leben
eines Profi-Fußballers boten
viele Möglichkeiten zum La-
chen.

Dabei ging es bei Weitem
nicht nur um Rückblicke auf
spannende Zitterpartien im
Ballsport. Brinkmann erzähl-
te vor allem auch viel von sei-
nem Leben neben dem Sport.
So erzählte der eigentlich as-
ketisch lebende Fußballer,
was passiert, wenn er dann
doch einmal feiern geht. Da
ist von 80-Metern zerstörter
Straße und kleinen Verfol-
gungsjagden zu Fuß mit der
Polizei die Rede.

Die Zuhörer, die Brinkmann
noch nicht kannten, merkten
gleich von Anfang an: Dieser
Sportler ist anders. „Heute se-
hen die alle gleich aus und
tanzen nur noch nach einer
Pfeife“, findet Friedhelm
Broska. Auch zahlreiche Gast-
autoren im Buch und andere
Prominente in kurzen Video-
clips stimmten dieser Aussa-
ge zu. Brinkmann sei ein Typ,
der es im heutigen Fußball
schwer habe. Ein Querden-
ker. Jemand der mache, wo-
nach ihm der Sinn stehe. So
sagte auch Brinkmanns lang-
jähriger Wegbegleiter, der
Trainer Horst Ermantraut, in
dem Buch: Ansgar sei ein

Spieler, dem Verantwortung
gegeben werden müsse und
den man erst verstehen müs-
se, damit er seine vollen Qua-
litäten zeigen könne. Sonst
sei er ein Spieler wie jeder an-
dere.

In Kapiteln wie „Trash-Talk“
oder „Ernährung“ gehen
Brinkmann und Schultz auch
auf die kleinen Zwiste auf
dem Spielfeld oder den Streit
um die richtige Ernährung
von Profisportlern ein. Im-
mer jedoch mit einem zwin-
kernden Auge und auf eine
unterhaltsame Art.

Nach der knapp einstündi-
gen Lesung bestand für alle
Anwesenden noch die Mög-
lichkeit, ein Autogramm und
ein Foto mit ihrem Idol zu
machen. Auch das vorgestell-
te Buch stand zum Verkauf.
Der Drebberaner Max Ru-
dolph stellte sich gleich in
der Schlange an. Ihm hatte
der Vortrag sehr gefallen und
er sei schon gespannt auf das
Buch. „Jeder, der mit Fußball
zu tun hat, kennt ihn“,
schwärmt der junge Mann,
der auch selbst Mitglied im
TSV Cornau ist. „Respekt an
die Organisatoren, dass sie so
eine Größe hier für die Sport-
tage gewinnen konnten“, so
Rudolph. Ein Buch hatte er
von Brinkmann schon gele-
sen. Nun folgt das zweite.
Diesmal sogar mit Auto-
gramm.

Wer dann noch nicht genug
vom Fußball hatte, konnte

nach der Autogrammstunde
noch auf dem Cornauer
Sportplatz eine Runde mit
Ansgar Brinkmann kicken ge-
hen. Beim „Legenden-Spiel“
ließen sich zahlreiche Besu-
cher auf eine kleine Partie
mit dem Profi-Fußballer ein.
Einige kannten Brinkmann
auf persönlich. Bakum bei
Vechta liegt schließlich gar
nicht so weit von Cornau ent-
fernt.

Einer der Bekannten von
Ansgar Brinkmann ist Dirk
Hilmerring. Das Vorstands-
Mitglied des TSV kennt Brink-
mann aus dienstlichen Grün-
den und konnte den Besuch
bei den Sporttagen einfädeln.
„Ich bin gerne hier und un-
terstütze das“, so auch Brink-
mann am Ende seiner Le-
sung. „Schließlich ist es ja
auch für den guten Zweck.“
Das versprach der TSV näm-
lich allen Besuchern: Die Ein-
nahmen vom Eintritt gehen
direkt an das Kinderhospiz
Löwenherz, so Marco Hus-
mann, Vorsitzender vom TSV.
Brinkmann war daher auch
ganz unbürokratisch ohne
Management oder Auftritts-
gehalt angereist. Gleichwohl:
„Wir hatten mit mehr Besu-
chern gerechnet und sind ein
wenig enttäuscht. Das ist
schon etwas ganz besonde-
res, so einen Stargast hier zu
haben. Schade, dass es dann
wohl doch nicht so viele hier-
hergezogen hat“, so Hus-
mann.

Ansgar Brinkmann ist seit
dem Ende seiner Profi-Karrie-
re nur noch als Hobby-Spieler
auf dem Feld. Sein Spieler-
pass liegt heute beim TSV
Juist, wo er viele Freunde hat.
Nebenbei ist er bei der ARD
oder in anderen Medien als
Fußball-Experte gefragt.
Ganz auf das Kicken verzich-
ten mag er jedoch bei weitem
nicht. Während der Lesung
fragte er immer wieder, ob
man denn jetzt nicht einfach
hinausgehen und dort ein we-
nig Fußballspielen könne.

Etwa 50 Gäste lauschten im Dorfgemeinschaftshaus den Ausfüh-
rungen des Gastes aus Bakum, bevor es raus ging auf den Fußball-
platz. � Foto: Spahr

Ansgar Brinkmann war der Stargast am Samstag in Cornau. Viele waren begeistert, den Fußballer einmal „in Echt“ zu sehen. „Als ich ge-
sehen habe, dass Brinkmann nach Cornau kommt, wollte ich nichts anderes mehr machen, als heute hierhin zu fahren“, so der Twistringer
Friedhelm Broska. � Foto: Spahr

Nach der Lesung wurden in Cor-
nau die Fußballschuhe ge-
schnürt.

Wieder Scheibe
eingeschlagen

BARNSTORF � Wieder hat es ei-
nen Einbruch in das Vereins-
heim des Barnstorfer SV am
Sundering gegeben. Wie die
Polizei gestern meldete, über-
wanden unbekannte Täter in
der Nacht zu Freitag die Ein-
friedung der Sportanlage und
schlugen mittels Schirmstän-
der eine Fensterscheibe des
Vereinshauses ein. Im Gebäu-
de begingen sie Sachbeschä-
digungen. Zudem wurden ei-
nige Getränkeflaschen ent-
wendet, die dann auf dem
Fluchtweg zerstört wurden.
Der Tatzeitpunkt lag dem-
nach zwischen Donnerstag,
22.30 Uhr, und Freitag, 6.30
Uhr. Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei in Diep-
holz unter Tel. 05441/9710 zu
melden.

„Drentwede
fährt Fahrrad“

DRENTWEDE � „Drentwede
fährt Fahrrad“ heißt es am
Samstag, 26. August. Die Orts-
feuerwehr lädt ein und mit-
fahren kann jeder, der dazu
Lust hat. Start ist um 14.30
Uhr am Gerätehaus. Die Kos-
ten: 20 Euro pro Person inklu-
sive Grillbuffet.

Yoga immer
donnerstags

BARNSTORF � Yogalehrerin
und -ausbilderin Sonja Klindt
bietet ab 3. August immer
donnerstags von 9.30 bis 11
Uhr im Mehrgenerationen-
haus Barnstorf einen Yoga-
Kurs für Anfänger und Geüb-
te an. Interessierte können
sich unter der Telefonnum-
mer 05441/82475 oder per
Mail unter sonja-
klindt@gmx.de anmelden.
Der Teilnehmergebühr be-
trägt 99 Euro pro Person für
zehn Termine.

Schießen nach
dem Radfahren

DREBBER � Der Schützenver-
ein Drebber von 1900 startet
am kommenden Sonntag, 6.
August, wieder zu seiner tra-
ditionellen Fahrradtour. Start
ist um 10 Uhr an der Schüt-
zenhalle. Die Strecke ist so
gewählt, dass sie von Jung
und Alt ohne Probleme zu be-
wältigen ist, teilten die Orga-
nisatoren mit. Im Anschluss
an die Fahrt wird gegen 13
Uhr an der Schützenhalle ge-
grillt. Nach dem Essen kann
dann noch um verschiedene
Pokale, sowie um Bedingung
und Vereinsmeisterschaften
geschossen werden. Es geht
im Einzelnen um den „Er &
Sie“-Pokal, den „Solo“-Pokal
und um den „Jan-van-Anken“
Pokal. Über eine rege Beteili-
gung freuen sich Vorstand
und Organisatoren.

KURZ NOTIERT

Vor 25 Jahren
Ausgehend von Felste-
hausen trafen sich 18 Na-
turfreunde der Arbeitsge-
meinschaft „Wander-
storch“, um die 25-Kilo-
meter-Strecke über Ihl-
brock, Barnstorf und
Markonah bis nach Lahr
bei Goldenstedt zu be-
wältigen.

DAMALS

Gabriele Schumacher
regiert in Jacobidrebber

Kein Umzug am zweiten Festtag
JACOBIDREBBER � Der Schüt-
zenverein Jacobidrebber hat
eine neue Königin: Gabriele
Schumacher bestieg gestern
Abend den Thron, regiert
nun mit ihrem Ehemann Jür-
gen. Auch alle anderen Thro-
ne konnten besetzt werden.

Verzichten mussten die
Schützen zuvor allerdings
erstmals auf ihren Umzug:
Weil keine Kapelle zu finden
war, fiel der Marsch am zwei-
ten Festtag aus. Am Sonn-
abend war der Umzug vom
Spielmannszug Varl (Kreis

Minden-Lübbecke) angeführt
worden. Auf dem Marsch
vom Ludwigspark zur festlich
geschmückten Residenz von
Ulrich und Beate Zahlmann,
ihre Untertanen königlich be-
wirteten, wurden die Schüt-
zen von einem Schauer über-
rascht. Der guten Stimmung
tat das aber keinen Abbruch.
Gestern fühlten sich auch
mehrere Nachbarvereine in
Jacobidrebber sichtlich wohl.
Höhepunkt war die Königs-
proklamation. Wir berichten
noch. � rdu

Das Bild „Moses in der Felsspal-
te“ aus dem Jahr 2016, das auf
den Handzetteln und Plakaten
zu der Ausstellung in Barnstorf
abgedruckt ist.

Anregungen, Tipps
und Kontakte

Kurse wollen Freude am Malen vermitteln
BARNSTORF � Die Ländliche
Erwachsenenbildung (LEB) in
Barnstorf bietet wieder ein
Angebot für kreative Köpfe.
Nach den Sommerferien be-
ginnen die beliebten Malkur-
se für Kinder und Erwachse-
ne. Bei den Treffen steht der
Spaß im Mittelpunkt. Das
Ziel ist, nicht in erster Linie
das künstlerisch anspruchs-
vollste Bild zu schaffen. Viel-
mehr soll die Freude am Ma-
len gefördert werden.

Das gemeinsame Malen bie-
tet den Anfängern und Fort-
geschrittenen gleichermaßen
viele Anregungen, Tipps und
Kontakte mit Gleichgesinn-
ten. Dabei werden die Teil-
nehmer von Kursleiterin An-
drea Jackisch begleitet. Sie er-
klärt die verschiedenen Tech-
niken und Materialien und
unterstützt die Kinder und
Erwachsenen, sofern es ge-
wünscht ist.

Neben Anleitungen und Hil-
festellungen für die verschie-
denen Maltechniken geht es
im Kursus vor allem darum,
Hemmschwellen zu überwin-
den und in einer Gruppe
Gleichgesinnter die Freude
am Malen zu erleben. Sehens-
werte Bilder kommen dabei
im Übrigen immer zustande.
Viele davon werden einmal
im Jahr in einer Kunstausstel-
lung gezeigt.

Der Kursus für Erwachsene
findet vom 14. August bis 23.
Oktober statt. Die Treffen
sind jeden Montag von 19.30
bis 21.30 Uhr. Der Kursus für
Kinder läuft vom 12. August
bis 16. September. Sie treffen
sich sonnabends von 10 bis
12 Uhr, ebenfalls in der Ein-
richtung am Bremer Dreh.
Für nähere Informationen
und Anmeldungen steht Be-
nita Schütte zur Verfügung
(Tel. 05442/2824).

Am Samstag ging es noch auf die Reise. Vom Spielmannszug Varl
angeführt ging der Marsch vom Ludwigspark zur geschmückten Re-
sidenz von Ulrich und Beate Zahlmann. � Foto: Dufner


